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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten 
Entwurfs eines Ersten Gesetzes zur Änderung des Schwerbehindertengesetzes 
— Drucksachen 10/3138, 10/5673 — 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Artikel 2 d erhält folgende Fassung: 

, Artikel 2 d 

Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes 

Das Kraftfahrzeugsteuergesetz in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 1. Februar 1979 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert 
durch Artikel 16 des Gesetzes vom 19. Dezember 1985 (BGBl. I 
S. 2436), wird wie folgt geändert: 

1. § 3 a wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Von der Steuer befreit ist das Halten von Kraftfahr- 
zeugen, solange die Fahrzeuge für Schwerbehinderte zuge- 
lassen sind, die durch einen Ausweis im Sinne des Schwer- 
behindertengesetzes oder des Artikels 3 des Gesetzes über 
die unentgelüiche Beförderung Schwerbehinderter im 
öffenüichen Personenverkehr vom 9. Juh 1979 (BGBl. I 
S. 989) mit dem Merkzeichen „G", „H" oder „Bl" nachwei- 
sen, daß sie im Sinne von § 58 Abs. 1 in ihrer Bewegimgs- 
fähigkeit im Straßenverkehr erhebhch beeinträchtigt sind 
oder die durch eine Bescheinigung oder einen Bescheid der 
zuständigen Versorgungsbehörden . nachweisen, daß sie 
gehörlos sind. Die Steuerbefreiung wird nicht gewährt, 
solange der Schwerbehinderte das Recht zur luientgelt- 
hchen Beförderung nach § 57 des Schwerbehindertengeset- 
zes in Anspruch nimmt. Die Inanspruchnahme der Steuer- 
befreiung ist vom Finanzamt auf dem Schwerbehinderten- 
ausweis zu vermerken. Der Vermerk ist vom Finanzamt zu 
löschen, wenn die Steuerbefreiung entfällt. " 

b) Absatz 2 wird gestrichen. 
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c) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden die Worte „Steuervergünstigung der 
Absätze 1 und 2" durch die Worte „Steuerbefreiung 
nach Absatz 1 " ersetzt. 

bb) Absatz 3 wird Absatz 2. 

2. § 5 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 3 werden die Worte „Steuerermäßigung 
nach § 3a Abs. 2" durch die Worte „Steuerbefreiung nach 
§ 3 a Abs. 1 " ersetzt. 

b) In Absatz 3 Satz 2 werden nach dem Wort „nach" die Worte 
„§ 3a Abs. 2 oder nach" gestrichen. 

3. In § 17 werden die Worte "§ 3a Abs. 1 dieses Gesetzes ohne 
weiteren Nachweis als außergewöhnüch gehbehindert" durch 
die Worte „§§57 imd 58 des Schwerbehindertengesetzes als in 
ihrer Bewegungsfähigkeit im Streüöenverkehr erhebhch be- 
wegimgsbeeinträchtigt" ersetzt.' 

Bonn, den 19. Juni 1986 

Dr. Vogel und Fraktion 
Begründung 

Die Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes ist erforderhch, 
um denjenigen Behinderten, die wegen der Art und Schwere ihrer 
Behindenmg die unentgelüiche Beförderung im öffenthchen Per- 
sonenverkehr nicht in Anspruch nehmen können, einen adä- 
quaten Nachteüsausgleich zu gewähren. 

Eine gleichzeitige Inanspruchnahme von Kraftfahrzeugsteuer- 
befreiung imd imentgelüicher Beförderung ist ausgeschlossen. 

Die derzeit geltende Regelung, nach der den betroffenen Behin- 
derten nach Personengruppen differenziert teüweise Ermäßigung 
oder Befreivmg von der Kraftfahrzeugsteuer gewährt wird, ent- 
spricht nicht dem Ziel einer final orientierten Weiterentwicklung 
des Rechts für Behinderte imd führt zu erhebhcher Rechtsverwir- 
nmg für die Betroffenen. Darüber hinaus hat der teüweise Kraft- 
fahrzeugsteuererlaß zu imnötigen Mehrbelastungen vieler Behin- 
derter dadurch geführt, daß ihnen die Kraftfahrzeughaftpflicht- 
versicherer den bisher bei voUer Kraftfahrzeugsteuerbefreiung 
gewährten Rabatt entzogen haben. Dieser ungerechtfertigten 
Zusatzbelastung muß die Grundlage entzogen werden. 

Ein bloßer AppeU an die Versicherungswirtschaft wird nicht für 
ausreichend erachtet, dieses Problem zu lösen. 
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